
Gesundheitswesen und Soziales
(MA15)

Die MA 15 ist als moderne und kompetente Dienstleisterin richtungsweisend für das
Gesundheits - und Sozialwesen in Wien tätig . Sie bietet direkte Serviceleistungen an und
ist auch für den Vollzug behördlicher Aufgaben zuständig . Die zwei wesentlichen Aufga¬
ben sind die Sicherung und der Schutz der Gesundheit der Wienerinnen und Wiener und
die Sicherung des sozialen Ausgleichs in Wien durch die Maßnahmen der Sozialhilfe.

Projekt - und Schwerpunktüberblick 2004

Ethikkommission der Stadt Wien
• Die Ethikkommission der Stadt Wien gibt durch Beratung und Beurteilung medizinischer , ethischer und rechtlicher

Aspekte bei der Durchführung klinischer Prüfungen sowie neuer medizinischer Methoden dem Arzt/der Ärztin -
unbeschadet seiner/ihrer Verantwortlichkeit für das Forschungsvorhaben - Hilfe und Orientierung.

Bezirksgesundheitsämter - neu
• Durch die Neuorganisation der Bezirksgesundheitsämter - nunmehr neun Organisationseinheiten und neun Imp¬

faußenstellen - konnte das Impfangebot der MA 15 weiter optimiert werden . Durch gestaffelte Impfzeiten ist es
der Wiener Bevölkerung nun regional von Montag bis Donnerstag möglich , sowohl vormittags als auch nachmit¬
tags ein nahe gelegenes Impfangebot in Anspruch zu nehmen.

Rechtsangelegenheiten
• Im Zuge der legistischen Vorhaben wurden das Wiener Leichen- und Bestattungsgesetz und das Wiener Rettungs¬

und Krankentransportgesetz neu geschaffen.
• Im November 2004 beschloss der Wiener Landtag das Wiener Wohn- und Pflegeheimgesetz.

Förderung der Gesundheit
• Die Zahl der Vorsorgeuntersuchungen konnte um rund 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden.
• Gleichzeitig wurden präventivmedizinische Kampagnen (z.B. Aktion „Schau auf dich", Aktion „Wien nimmt ah",

„2. Wiener Ernährungstag ", „1. Wiener Nichtrauchertag ") verstärkt durchgeführt.

Soziales Wien
• Das Jahr 2004 war geprägt durch die Vorbereitungsarbeiten der Strukturreform „Soziale Sicherheit in Wien". Mit Juli

2004 wurden die Sozialhilfeagenden planmäßig und reibungslos in die MA 15 integriert . Fortan zählt der Vollzug des
Wiener Sozialhilfegesetzes im Rahmen der offenen Sozialhilfe zu den Aufgaben der MA 15.

• Das Konzept der regionalen Sozialzentren wird fortgesetzt.
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